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Darstellung getrennter Ost- und Westbetriebsrichtungen 
 
 
 
Die Projektteams Anti-Lärm-Pakt und Optimierung wünschten zusätzlich zu den 
Berechnungen der EMPA mit dem Simulationstool FLULA2 auch eine Berechnung und 
Darstellung der Lärmisophonen getrennt nach West- und Ostbetriebsrichtung. Diese 
zusätzliche Berechnung ist nach Beschluss des RDF vom HLUG übernommen worden. 
 
Als Datenbasis für die Näherungsberechnung diente einerseits das von Fraport erstellte 
Datenerfassungssystem DES_Ist2000, auf deren Grundlage getrennte Berechnungen für den 
Westbetrieb, den Ostbetrieb und die sogenannte Realverteilung nach dem AzB-Verfahren1 
durchgeführt wurden. Daneben wurden die 200 m Raster-Ergebnisdaten aus FLULA2 (siehe 
auch das weitere Gutachten) hinzugezogen. Durch den unmittelbaren Vergleich dieser 
Berechnungsergebnisse sind Differenzpegel ermittelt worden. Diese Differenzpegel wurden 
zu den nach dem AzB-Verfahren ermittelten Pegeln addiert bzw. subtrahiert.  
 
Als Ergebnis steht damit eine auf Basis der FLULA2 Simulation berechnete Darstellung der 
Fluglärmisophonen zur Verfügung, die mittels des AzB Verfahrens für eine separate 
Betrachtung des Ost- bzw. Westbetriebs ergänzt wurde. 
 
Es liegen vier Darstellungen mit getrenntem Ost- und Westbetrieb vor. Jeweils für den Ost- 
und Westbetrieb sind zum einen die Tag/Nacht Betrachtung (24h-Mittelungspegel, Leq 4) 
nach dem FluglärmG, außerdem die Darstellung des Tages (6-22 Uhr, Leq 3) enthalten. 

                                                 
1 Dabei wurde ein modifiziertes Berechnungsverfahren verwendet. Wie in der FLULA2-Berechung sind die 
tatsächlichen Geländehöhen berücksichtigt und die Schwelle für die Maximalpegel von 55 dB(A) nach der AzB 
ist nicht angesetzt worden. Weiterhin ist im Anflugbereich der Einfädelbereich um ca. 6.500 m vergrößert 
worden und statt einer Flugroute TAU 1 G N - /S Richtung Funkfeuer TAU sind 4 Flugrouten mit 
entsprechender Verteilung der Flugzeuggruppen angenommen.  
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 Kartengrundlage:
 ATKIS DLM 25/2-Daten des
 Hessischen Landesvermessungsamtes
 Verwertung genehmigt am 30.01.03
 Az: 5241 5/03 III 1.10 ATKIS 

 Fluglärmkonturen Frankfurt am Main
 Ist_2000
 240.217 Flugbew./6 Mon. nachts 10,5 %
 nach EMPA - Daten
 DES und AzB modifiziert 
 West-Betrieb - tags
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